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VON BERNHARD ICHNER

Das jahrelange juristische
Gezerre um den geplanten
Lobautunnel ist um ein Kapi-
tel reicher: Da die Land-
schaftsschutzorganisation
„Alliance for Nature“ und die
Umweltorganisation VIRUS
gegen die naturschutzrechtli-
che Bewilligung des nördli-
chen Bauabschnitts von Groß-
Enzersdorf nach Süßenbrunn
Beschwerde einlegen, muss
sich erneut das Bundesver-
waltungsgericht (BVwG) mit
der Causa beschäftigen.

Der KURIER beantwortet
wichtige Fragen, die sich im
Hinblick auf das 1,9-Milliar-
den-Euro-Projekt nun stellen.

Das BVwG gab doch
2018 doch schon grü-

nes Licht. Warum wird das
Projekt noch nicht gebaut?
Weil Gegner des Lobautun-
nels die Causa vors Höchst-
gericht brachten. Eigentlich
hatte das Verkehrsministe-
rium die Umweltverträglich-
keit des S1-Abschnitts von
Schwechat nach Süßen-
brunn – und damit die Unter-
tunnelung des Nationalparks
Donau-Auen – 2015 bereits
bestätigt. Doch da Umwelt-
organisationen gegen die
erstinstanzliche Entschei-

Lobautunnel: Bitte warten
Nationalpark.NachEinspruchgegennaturschutzrechtlicheBewilligung istGericht amZug

dung Einspruch erhoben,
musste das BVwG das um-
strittene Projekt der Asfinag
prüfen. Im Mai 2018 gab das
Gericht dem Bauwerber
dann zwar neuerlich grünes
Licht. Doch die Beschwerde-
führer brachten Revision
beim Verwaltungsgerichts-

hof (VwGH) ein. Der kann
die Revision annehmen oder
nicht. Sollte er den Projekt-
gegnern recht geben, geht die
Causa zurück an das BVwG.

Sollte der VwGH der
Asfinag recht geben –

ist die S1 damit bewilligt?

Nein. Denn für die einzelnen
Bauabschnitte fehlen noch
diverse Bewilligungen von
Wiener und niederösterrei-
chischer Seite – etwa punkto
Wasserrecht.

Zuletzt erteilten die Wie-
ner Umweltschutzabteilung
(MA22) sowie die BH Gän-
serndorf zwar die natur-
schutzrechtliche Bewilligung
für den nördlichen Bauab-
schnitt der S1. Da „Alliance
for Nature“ und VIRUS da-
gegen berufen, wird aber er-
neut das BVwG aktiv. Mit
rechtskräftigen Bewilligun-
gen für Nordteil und Tunnel
sei frühestens 2020, eher
aber 2021 oder ’22, zu rech-
nen,meinen Insider.

Wer will den Lobau-
tunnel überhaupt?

Im Prinzip alle Parteien
außer die Grünen. Sowohl in
Wien als auch in Niederöster-
reich stehen SPÖ, ÖVP und
FPÖ hinter dem Projekt, das
einst unter Verkehrsminister
Hubert Gorbach (FPÖ/BZÖ)
auf denWeg gebracht wurde.
Von der S1 versprechen sich
Fürsprecher eine Verkehrs-
entlastung der Tangente, des
Marchfelds sowie derWiener
Donaustadt. Die Neos for-
dern zusätzlich zum Tunnel
eineÖffi-Offensive.

Welche Argumente
führen die Projektgeg-

ner ins Treffen?
Sie befürchten negative Aus-
wirkungen auf Nationalpark
und Grundwasser im Projekt-
gebiet, stellen die Tunnelsi-
cherheit im Fall von Bränden
oder Erdbeben infrage und
zweifeln die Verkehrsprog-
nosen der Asfinag an.

Wiens grüne Vizebür-
germeisterin Birgit

Hebein sagt punkto Lobau-
tunnel: „Sicher nicht mit
uns“. Können die Grünen
den Bau noch verhindern?
Nein. Über die Realisierung
entscheidet das Gericht und
nicht die Wiener Landespoli-
tik. Wenn überhaupt, dann
könnte nur der Nationalrat
demProjekt einen Riegel vor-
schieben. Aber dazu wird es
nicht kommen.

Wann beginnt der Bau
des S1-Abschnitts?

Bei der Asfinag geht man an-
gesichts erwarteter Einsprü-
che vom ersten Halbjahr
2020 aus. Mit der Verkehrs-
freigabe des Nordteils rech-
net man 2024/2025. Da der
Tunnel später zur Bewilli-
gung eingereicht wurde, sind
hier Baubeginn und Freigabe
schwer abschätzbar.
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Überblick WEITERE MELDUNGEN

Minischweine
dürfen bleiben
Hietzing. Die beidenMini-
schweine Lillifee und
Charles, die eineWiener
Familie in ihremGarten
hält, dürfen dort bleiben.
Der ORF berichtet, dass die
Tochter die nötige Ausbil-
dung bezahlt bekommt.
Zuvor hatte ein Nachbar
Anzeige erstattet. Wiener
Wohnen und das Veterinär-
amtmeldeten sich deshalb
bei der Familie.

Albertina Passage
feiert Abschied
Wien. Der einst so exklusive
Club nahe der Oper kündigt
seinen Abschied an. Am 23.
August soll in demClub
zum letztenMal gefeiert
werden, zumindest in der
bisherigen Form.Wie esmit
dem Lokal weitergeht, ist
noch unklar.

NAMENSTAGE 15.8.
Mariä Himmelfahrt, Adam,
Johann, Alfred, Stefanie
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84,0 Mio € im Europot
Zahlen ohne Gewähr

0 x 5+2 à € 76.458.286,00
5 x 5+1 à € 185.444,50
3 x 5+0 à € 71.986,90

26 x 4+2 à € 4.062,80
696 x 4+1 à € 161,80

1.310 x 3+2 à € 120,00
1.445 x 4+0 à € 61,70

19.106 x 2+2 à € 21,50
34.919 x 3+1 à € 12,40
66.279 x 3+0 à € 12,30

103.995 x 1+2 à € 11,10
486.619 x 2+1 à € 7,10
945.333 x 2+0 à € 4,50
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„KURIER“-DENKSPORT-LÖSUNGEN AUS DIESER FEIERTAGS-AUSGABE

Förderstreit. Die Diskussion
um die Kulturförderung des
Landes Oberösterreich für die
KTMMotohall inMattighofen
wurde nun durch Aussagen
von KTM-Chef Stefan Pierer
neu befeuert. Dieser vertei-
digte im Fachmagazin Speed-
week.com die zugeschossenen
Förderungen. Dabei
beschrieb er aber auch die
betriebsinterne Nutzung der
Motohall durch KTM. Weil
dieser vom Land eine 1,8 Mil-
lionen Euro schwere Förde-
rung auf drei Jahre als
Museum zugesprochen wor-
den war, sehen Kritiker neue
Widersprüche.

Einstimmig beschlossen
Eröffnet hatte die Debatte um
die Kulturförderung, wie be-
richtet, die Kulturplattform
KUPF. Die kritisierte, dass für
die freien Kulturvereine 2018
zwar die Subventionen inMil-
lionenhöhe eingespart wor-
den sind, dafür aber die KTM
Motohall 600.000 Euro aus
dem Kulturtopf zugeschossen
bekam. KUPF bat den oö.
Landesrechnungshof um eine
Überprüfung.

Aus dem Büro von Kultur-
referent Thomas Stelzer wur-
de die Förderung als Unter-
stützung für „einen weiteren
Meilenstein für die technisch-
kulturwissenschaftliche
Geschichte in Oberöster-
reich“, der nicht Teil des
Betriebes sei, verteidigt. Die
Förderung ist 2015 einstim-
mig von ÖVP, FPÖ, SPÖ und
Grünen beschlossenworden.

Dass Pierer nun in einem
Interview die Nutzung der
Motohall „in erster Linie für
interne Zwecke“, zum Bei-
spiel für Schulungen und gro-
ße Events seiner Firma
beschrieb, sorgt für neue Auf-
regung. Nicht in der Landes-
regierung: „Die Nutzung be-
trifft das in der Motohall in-
tegrierte Veranstaltungszent-
rum. Das wird von der Stadt
Mattighofen auch mit Be-
darfszuweisungsmitteln ge-
fördert und dient der Region.
Die Kulturförderung des Lan-
des betrifft nur das Museum
der Motohall“, war aus der
Kulturabteilung zu erfahren.

Weiter Debatte
um Nutzung der
KTM Motohall als
Schulungscenter

OBERÖSTERREICH
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Spende. Es ist eines der Kon-
zert-Highlights des heurigen
Sommers: Am Freitag gastiert
Metallica im Happel-Stadion.
Ganz besonders freut sich
darauf das Neunerhaus, das
obdachlosen Menschen hilft.
Das hält auch Metallica für
eine gute Idee: Die Band spen-
det eine Teil der Ticket-Ein-
nahmen dem Neunerhaus.
Der Hintergrund: Metallica
betreibt die Stiftung „All Wit-
hin My Hands“, mit der die
Musiker immer wieder ausge-
wählte soziale Einrichtungen
unterstützt. BILD: S. CORDEIRO / AFP

Die S1 durch den Nationalpark beschäftigt weiter die Juristen

METALLICA
HILFT DEN
WIENER
OBDACHLOSEN
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